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Beilage zu Nr . 289 - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 7 . Dezember 18RS .

28 . November die Bezirksregierungen veranlaßt , spätestens
bis zum 15 . d. M . die Vorschläge einzureichen , welche sie
etwa in Bezug auf außerordentliche Unterstützung für ver¬
diente ältere Strafanstalts -Beamte zu machen haben , da es
angänglich sei, solchen Beamten aus dem Bestände des Re «
munerationS - und UnterstützungSfondS außerordentliche Unter¬
stützung in mäßigen Beträgen zu bewilligen .

Leipzig , 3 . Dez . ( Pr e ß an g el eg en h ei t .) DieimBrock -
haut ' schen Verlage erscheinende „Deutsche Allgemeine Zeitung " ,
deren demnächstige » Eingehen schon vor einiger Zeit gemeldet wurde ,
bringt an der Spitze ihrer heutigen Nummer solgende Erklärung :
„Mit Ende diese» Jahre » wird die „Deutsche Allgemeine Zeitung "

nach mehr al » vierzigjährigem Bestehen aufhören zu erscheinen . Die
Berlag »haudl « ng derselben hat zu verschiedenen Zeiten , namentlich während
der letzten , der Zeitung - Presse überhaupt nicht günstigen Jahre , erheb¬
liche Opfer gebracht , um da » Blait der Sache zu erhalten , der e» an¬
erkanntermaßen mit Erfolg gedient ; sie fühlt sich aber bei der unzu¬
reichenden Förderung , die ihr Bestreben gefunden , nicht verpflichtet ,
dir » noch länger zu thun . Die Idee , an Stelle de» Blatte » eine
größere Zeitung in Leipzig unter Bekheiliguug weiterer « reise in '»
Leben zu rufen , hat sich trotz de» lebhaften Anklange », dem sie auf
kompetenten Seiten begegnet , bi » jetzt nicht verwirklichen lassen ."

Badische Chrvuik .
§* Psorzheim , 2 . Dez . Nachdem Hr . Pfarrer « rieger im

voraoSgegangene » Vortrage dir Persönlichkeit und Wirksamkeit der
drei italienischen Konstheroen Leonardo da Vinci , Michelangelo und
Raffael Sanzio geschildert hatte , ging derselbe in seinem gestrigen
siebenten Bortrag auf die nachfolgende Gestaltung der Malerei bi»
zum Schluß der Renaissance in Italien und in den übrigen Ländern
ein . Im dem erstgenannten Lande trat bald nach dem Hingange der
drei Koryphäen ein merkliche » Zurückgehcn der Kunst ein . Diese hat¬
ten zwar eine große Zahl von Schülern um sich geschaart , aber an¬
statt im Geiste ihrer großen Meister fortzuarbeiten , begingen sie den
Fehler , deren Eigenthüwlichkeiten und besondere Richtungen zu über¬
treiben . Ihre Malerei verfiel in saden Manieri - mu » und geistlosen
Schematirma ». Neue Frische und Glanz erhielt die Malerei erst
wieder durch die Schulen von Padua und Venedig . Dort war e»
Antonio Allegri , nach seiner Vaterstadt Correggio genannt ( 1494 bi»
1534 ), welcher die Kunst wieder zu neuer Blüthe brachte . Sein Ver¬
dienst besteht weniger in der richtigen Wiedergabe der Form , al » in
dem Zauber seiue» Kolorit ». Torreggio ist der Erfinder de» sog .
Helldunkel » (oluir obsoar ). Auch wandte er namentlich in seinen
Deckenmalereien zum ersten Male die epochemachende » Verkürzungen
an . Weniger schön find seiue Madonnen und andere Fraueudilder ,
da solche durchweg eine » verschwommenen Blick und ein süßliche »
Lächeln zeigen . Der vorzüglichste Vertreter der Venediger Schule ist
Tizian (geb. 1477 ), der da» Kolorit noch mehr ausbildete , al» Cor -
reggio . War e» bei Letzterem gleichsam nur Mittel zum Zweck , so
war da » Kolorit bei Tizian Selbstzweck . Man kann sagen , daß dieser
der größte Kolorist unter den italienischen Malern ist. Tizian war
hauptsächlich groß im Porträtfach . Eine » der berühmtesten Gemälde
desselben ist „ Thristu » mit dem Zin »groschen " in der Dresdener Gal¬
lerte . Zu der glänzenden Ausbildung de» Kolorit » durch die Vene¬
diger mochte wohl der Reiz der prächtigen Lage der Stadt viel bei¬
tragen , wie sich die» namentlich auch bei einem später » großen Mei¬
ster desselben , Paul Veronese (geb. 1538 ), zeigt . Dessen Farben find
ebenfalls glänzend , warm und kräftig . Dieser ist hauptsächlich be¬
rühmt durch seine Bilder von Gastmählera , seine „ Hochzeit zu Tana "

,
welche übrigens eher eine Darstellung de » Leben» und Treiben » zur
Zeit de» Künstler », al» die der biblischen Handlung ist. Nach den bei¬
den genannte » Scholen tritt dann später noch die Bologneser auf ,

vertreten durch Ludovlc , Larracei (geb. 1555 ) uud seine beiden Nef¬
fen « gostino und Annibale , welche der italienischen Malerei neuen
Aufschwung verleihen . Die Anhänger dieser Schule stad die sog .Eklektiker , deren Bestreben war , da» Gute von den voraus,e,augeneu
Meistern zu vereinigen und zur Anwendung zu briugeu . Diese grün -
beten auch die ersten Malerakademien . Einen berühmten Namen er¬
warb sich noch au » dieser Schule Guido Reni , geb . 1575 . Hervorza -
heben find dessen „ Geburt Christi "

, die „ Himmelfahrt Mariä " « ad
verschiedene Deckengemälde . — Zu der Entwickelung der Malerei in
den Niederlanden übergehend , führte Redner au , daß sich hier eine
, - uz andere Richtung kund gab . Diese war gleichsam eia Brechen
mit der bisherigen Observanz und e» «rat dafür der reine Naturali » -
wu » auf . Die Kunst befaßte sich nun weniger mit religiösen Gegen -
ständen , al » mit solchen au » dem tagtäglichen Leben. E » trat di «
Scheidung der Malerei in die Genre -, Landschaft»-, Stillleben - und
Thierwalerei ein . Die niederländische Schule schied sich daun wieder
in die brabantische (belgische) und in die holländische . Der berühm -
teste Meister der Brabanter Schule , welche noch die religiöse Malerei
pflegte und zu neuem Aufschwung zu bringen suchte, ist P . P,nl
Rüben » ( geb 1577 ), ei» Künstler von erstaunlicher Schaffenlkraft , ge¬
waltig in den Formen , entschieden , kräftig , ja man kann sagen üppig
im Kolorit und eben so bedeutend al» Mensch . Ein hervorragender
Vertreter der Brabanter Schule ist dann noch van Dyck (geb. 1599 ).
Die holländische Schule , vorzugsweise vertreten durch Rembrandt (geh.
1607 ), beschäftigt sich »»»schließlich nur mit dem Genre . Al » ein
Zweig der niederländischen Schule muß dann noch die spanische ge¬
nannt werden , deren erster Meister Murillo (geb. 1618 ) ist . Auch
dieser steigt in die untersten Schichten de» Volke» herab , indem er so
zu sagen die Sujet » za seinen außerordentlich packenden und lebeu »-
vollen Bildern von der Straße her nimmt . Bezüglich der Leistungen
in der Landschaft - Malerei wird der Franzose Claude Lorrain al » be¬
deutend genannt . Dessen Zeichnung wird vom Redner gerühmt , da »
Kolorit vermag aber dessen Zustimmung nicht zu flade » . Deutsch¬
land , an den Wehen de» dreißigjährigen Kriege » leidend , hat in dieser
Zeit in der Malerei , wie in der Kunst überhaupt , Vorzügliche » nicht
geleistet .

« erwischte Nachrichten.
— (Kursbuch der Deutschen Reich - post - Lerwal -

tung — Dezember — mit Eisenbahn - Uebersicht » .
karte in Schwarz , und Blaudruck ) ist soeben in R . v.
Decker '» Kommissionsverlag , Marquardt L Schenck in Berlin 0 .,
Niederwallstraße 22 (Preis 2 Mark ) erschienen . Dasselbe enthält in
fünf » ach den LandrStheilen geordneten und durch verschiedenfarbige »
Papier kenntlich gemachten « btheilunge » die diesjährigen Winter -
Fahrpläne der deutschen und ausländischen Eisenbahnen , die
Reiseverbindungen der größeren Städte , den Gebühreutarif für Tele¬
gramme , Briefporto -Tarif u . s. w. und unter Nr . 604 auch eine
Ueberstcht der Briefpost Verbindungen zwischen Berlin und den be¬
deutendsten Orten Europa '». Die nächste Ausgabe erscheint am
1 . Februar 1380 .

— ( Elektrische Beleuchtuog .) ES werden gegenwärtig
in der Pariser großen Oper höchst interessante Versuche mit den
Systemen elektrischer Beleuchtung der HH . Jablochkoff und Werder »
wann vorgenommen : E » wurden nenltch 10 Kronleuchter im Foyer
der großen Oper angezündet , » ,n denen zwei die gewöhnliche Gas¬
beleuchtung von Pari » , vier die Jablochk -ff'sche Beleuchtnng und vier
die Werdermann '

sche Beleuchlung enthielten . Der Seinerpäfekt , der
UnterstaatSsekretär der schönen Künste , der Architekt der großen Oper
und mehrere andere angesehene Pesönlichkeiten befanden sich zugegen .
Allgemein war man der Ansicht, da« Werdermann 'sche Licht zeichne sich
vor dem Jablochkofs ' schen durch seinen milden beständigen Schein au ».

Deutschland .
/st Berlin , 4 . Dcz . Auf Grund der Beschlüsse des Bun -

deSraths erfolgten bisher die Gewichtsangaben in den sta -

tistischen Veröffentlichungen des Kaiserlichen Statistischen
Amts nach Zentnern und Pfunden . Diese Bestimmung er¬

schien so lange zweckmäßig , als der bisherige Zolltarif den

Zentner als Maßeinheit festhirlt . Nachdem nunmehr durch
- en neuen Zolltarif die Einheit von 100 Lg als Maßstab
für die Gewichtsverzollung an Stelle deS Zentners getreten
ist, und in Konsequenz hiervon bei der Statistik des Waaren -
verkehrS des deutschen Zollgebiets mit dem Auslande die
GewichtSmcngen in Kilogramm werden angeschrieben werden ,
empfiehlt es sich , in Zukunft Zentner und Pfund auch in
den übrigen statistischen Ueberfichten durch das Kilogramm zu
ersetzen. In diesem Sinne ist Seitens des Reichskanzlers
eine Beschlußfassung des Bundesraths beantragt .

Die „ N . A . Z ." bringt heute Abend ein ihr von autori -

firtrr Stelle zugegangenes Dementi gegen die Mittheilung ,
es habe während der Anwesenheit des Königs von Däne¬
mark die Welfen - Frage den Gegenstand von Besprechungen ge-
bildet und es seien von maßgebender Seite Versprechungen
über dir aufzuhebende Beschlagnahme des EntschädigungS -
fond - gegeben worden . ES erhellt auS diesem Dementi ,
welchen Werth derartige Mittheilungen , auch wenn fie an¬
geblich von bestinformirtrr Seite kommen , meistens haben .

Heute Mittag fand in der Kapelle des russischen Bot «
schaftShotelS ein Dank -GotteSdienst für die Errettung deS
Kaisers Alexander statt .

Die für diese Woche angemeldete Sitzung des StaatS -
ministeriumS hat heute Mittag unter dem Vorsitz des
Grafen Slolberg stattgefunden .

Die im Regierungsbezirk Kassel in Scene gesetzte Agita¬
tion gegen daS Feld - und Forstpolizei - Gesetz macht einen
rigenthümlichen Eindruck gegenüber der Berathung deS Ent¬
wurfs durch die Kommission des Abgeordnetenhauses . Ab¬
gesehen von der Art und Weise , wie man diese Demon¬
stration in 'S Werk gesetzt hat , welche offenbar eine der
Socialdemokratie verwandte gemeingefährliche Tendenz zu
Tage treten läßt , ist die Agitation auch dem Gegenstand
nach ohne jede Berechtigung . Während man sehr rasch da¬
bei ist, vie Volksrechte als unantastbar zu vertheidigen , will
man von dem Recht der Besitzenden nichts wissen . Wie
wenig berechtigt aber die Agitation im Regierungsbezirk
Kassel ist, zeigen die Berathungen der Kommission des Ab¬
geordnetenhauses . Man hat hier fast durchweg die im Ge¬
setzentwurf enthaltenen Bestimmungen entweder bestehen lassen ,
oder dieselben sogar als zu mild einer Verschärfung unter¬
worfen . ES wird in dieser Beziehung die Verhandlung im
Plenum genügenden Aufschluß geben und zeigen , daß die
Staatsregierung bei der Aufstellung deS Entwurfs in der
humansten Weise vorgegangen ist . Nach Mittheilungen aus
den Provinzen hat auch die in Kassel betriebene Agitation
anderwärts keine Nachahmung oder Beifall gefunden . Der
Staatsregierung liegt die Pflicht ob , den Wald zu schützen.
Wenn dieser Schutz unterbliebe , würde derselbe bald ver¬
schwinden . Diese Pflicht erstreckt sich selbstverständlich nicht
nur auf die Staatsforsten , sondern auch auf die Gemeiude -
und Privatforsten . Bei Ausübung der der Regierung zu¬
stehenden Rechte wird stets die größte Milde beobachtet und
dieselbe wird auch bei den durch das neue Gesetz einzusüh -
renden gesetzlichen Bestimmungen aufrecht erhalten werden .

Der Minister des Innern hat durch eine Verfügung vom

2«. Aomanhafi.
Erzählung »ou Otto Girndt .

(Fortsetzung au » dem Hauptblatt Nr . 288 )
Bing » nahm ihre Hände wie die eine » Kinde » zwischen die srinen

und sprach halb ernst , halb scherzend : „ Sie find ja bewandert in der

Myhologie . Wa » erreichte Psyche , al » fie trotz de» Verbot » ihrem
schlafenden Amor mit der Leuchte za nahe kam ? Er erwachte und — "

„ Emflohl " ergänzte Selma . „ Und wenn Sie meinen , daß ich anch
wein ober Ewald '» Glück durch unzeilige Wißbegier in Gefahr bringen
könnte — "

„Ja , da» mein ich , liebste » Frauchen ! «

„ So frage und forsche ich mit keinem Hauch mehr , wa » gestern bei

Ihnen vorgegangen , sondern vertraue meinem Mann und Ihrer Güte ."

„ Wir heut, " versetzte Bing », um fie sofort ans die Probe zu stellen ,
„wie heut die Dinge liegen , kann ich ihrem Mann nicht mehr dasselbe
versprechen wie neulich I"

„Und dabei, " erwiderte fie, „ sehen Sie so gut au », daß ich gar keine

Furcht bekomme . Geh ' e», wie da» Schicksal will I In wenig Wochen
ist'» ja entschieden ! Am ersten Juli findet die Wahl statt , und heut
haben wir schon den neunten Juni ."

Indem trat Lili au » dem Hanse : „ Selma , ich finde da» Muster
nicht . Brauchst du '» denn augenblicklich ? "

Ohne die Augen zu senken , mit freier Stirn bekannte die Pro -

fkffarin : „Vergebung brauch ' ich, nicht » Andere » ! Dein Papa hat mir
in '» Herz gesehen , ich gehe gebessert von hier weg ! " Sie drückte dem
Vater wie der Tochter die Hand und eilte davon . Die Erklärung
ihre » Benehmens empfing Lili erst durch Bingo .

Ohne zuvor abzulegen , suchte Selma ihren Mann in seinem Atelier
auf . Er hatte die Zeit ihrer Abwesevheit auf da» formgewäße Schrei -
ben an den Senat verwendet und trug e» eing - siegelt in der Brust -
tosche. Jetzt saß er malend vor seinen MSdcheuträamen , al - Selma
ihn am Haar zupfte :

„Da bin ich wieder ! "

„Freut wich !"

„ Wo bin ich gewesen ? "

„Auf dem Markt , denk' ich ."

„Nein , bei Bingo » I Nan schlage mich, Ewald ! "

Er soh fie an . Schlagen ? Er fie ? Sein redlicher , eiasacher Sinn
konnte sich da» nicht zusammenreimen . So wenig er sich selbst auf List
»erstand , so langsam begriff er die Machinationen Anderer , wenn fie
ihn hintergingen . Selma la » in seinem Blick , wie nöthig e» war ,
daß ihr eigener Mund ihre Schande oufdeckte und sprudelte Alle »
heran », wa » ihr aas dem Herzen brannte .

„ Solch ' schlechte» Weib hast du , Ewald !" seufzte fie zuletzt und
stand d , wie eine Sünderin , die gewärtig ist , ihre Baße diklirt zu
erhalten .

Ewald verhängte ihr aber keine, sondern sagte : „ Ich habe nur ge¬
wartet , bi» du vom Markt zurück wärest , ich muß einen Gang thun ."

Sie hütete fich , zu fragen , wohin . Er war kaum zwanzig Minuten
fort , al » eia junge » Mädchen mit einem Poppcarton erschien uud die
Frau Professorin bat , den einliegenden Sommerhut anfzuprobiren ;
wenn etwa » zu ändern sei, werde e» bi» zum Abend gemacht .

„Woher kommen Sie denn ? " erkundigte fich Selma .
Da » Mädchen nannte den Namen der renommirtesten Putzhändleria

au » der Hauptstraße .
„Da » muß ein Jrrthum sein , ich habe keinen Hut bei Madame

bestellt . "

„Aber, " lautete die Entgegnung , „die Frau Professorin haben un¬
längst den Hat in unserem Schaufenster gesehen und Geschmack daran
gefunden ; der Herr Professor hat ihn !«eben gekauft ."

Selm , betrachtete da » Geschenk mehr mit Rührung , al » mit Freude .
Wann hatte fie eine solche Aufmerksamkeit weniger verdient ol» heute ?
Ewald war der beste Mann , den die Erde je getragen , und der rei¬
zende Hut bedurfte keiner Aenderung .

Während fie fich mit dem Rücken gegen den Trümeau stellte und
die Gehülfin der Putzhandlung ihr einen Handspiegel vorhirlt , ging
die Frau Senatorin Bingo darauf au » , ihrem Schwager Franz eben -
fall » einen Spiegel vorznhalten , aber einen moralischen . Ihr Vorsatz
war zwar sehr ernst gewesen , alle : Umgang mit Franz aufzngeben ,
doch wenn fie jetzt feine Schwelle überschritt , brach fie ihr Gelübde

nicht ; denn fie wollte nur ihren gerechten Zorn an dem bösen Mann
asSl - ffen . Sie hörte , er fitze in seinem Arbeitszimmer . Kurz an -
klopfend , trat fie ohne Begrüßung ein und rührte schon die Zunge ,
ehe er fich noch ganz vom Stuhl erhoben :

„Du wunderst dich jedensall », daß ich nach deinem Betragen gegen
Herrn von Wetle . spitz und wich noch einmal zu dir komme. E»
ist da » letzte Mal . Wa » du gestern Abend gethan , setzt Allem die
Krone aus !"

„Du weißt ? " fragte er ruhig .
„ Um dir zu sagen , daß dein - Handlungsweise unerhört und beispiel -

lo » , bin ich da !"

Wie zuvor , erwiderte er : „ Dann that 'r mir um Moritz leid , er
muß an » dem Senat scheiden, wenn du ihm da» AmtSgeheimniß ent¬
lockt hast . «

Mit beiden Händen durchfocht Irmgard die Last : „ Also wirklich
ein AmtSgeheimniß ! Ich wollte ihm nicht glauben !"

„ O , dein Mann hat nicht - u » der Schule geschwatzt? " sagte Franz .
„ DaS ist gut !"

Sie streckte ihm den rechten Zeigefinger wie eine Dalchspitze «nt -
gegen : „ Du bist '» gewesen , »er eure Verhandlung unter '« Siegel ge-
legt , und nur , um mrr den Inhalt zn entziehen !"

Franz behielt s- ise Gemeffenhit : Da «hust mir Unrecht , lieber
Herr Senator , der Antrag ans Amllgehetmaiß ging von einem
Andern au »."

„ Doch nicht von Montz ? "

„ Nein , obwohl der Beweggrund , dir den Inhalt zu entziehen , ihn
eher dazu veranlaßt haben könnte al» mich ; denn ia mir wirft du
hoffentlich keine Furcht vor dir suchen."

Kaltblütigkeit bleibt ster » die wirksamste Waffe gegen einen hitzigen
Angreifer . Sie zwang auch Jcaigaid . von ihrem hohen Pferde hecuater -
zusteigen . Unsicherer , al » bisher , versetzte die Dame : „Ihr habt über
die Wahl für dt - Kunstschule derathen I"

„ Der Glaube st -hr dir frei, " sagte Franz , „ antworten darf ich dir
nicht . " Und rasch ging er über : „ Also -- ist da» letzte Mal , daß du
wir die Ehre schenkst ? "

(Fortsetzung folgt .)



Handel «nd Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

I!l . Seite.
Hmedel- berichtr.

Berlin , 5 . Dez. Getteidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen per
Dezember -Januar 232 50 . per April - Mai 840 .50. per Mai -Juni 843.—.
» ,ggen »er Dezewber- Januar 165. — , Per April - Mai 174 .75, per
Mai -Jani 173.75 . Rübot losa 55 .— , per Dezember- Januar 54.80, »er
Lpril -Mai 56 .40. Spiritv « loco 61 .— , per Dezemder-Jannar 60 .75,
»er Lpril -Mai 68 .10 , per Mai -Jnni 63 .30. Hafer per Dezember-Januar
139. — , per April - Mai 150 .—. Schueestnrm.

Köln , 5. Dez. (Schlußbericht.) Weizen , loco hiefiger 83.50,
loco fremder 23 .25, Per Mir , 24 .45, per Mai 24 .40. Roggen loco
hiest,er 1850 , Per MSr , 17.90, per Mai 17.80. Hafer tovo 14.50.
« üb« kco 30 .50, per Rai SO.—.

Bremen , 5 . Dez . Petroleum . (Schlnßbericht.) Standard white
loco 8 .75 , per Januar 8.90, per Jauaar -MSr , 9.—, per April - Jani
—. Niedriger . — Wocheaabliefernugen 29549 Barrels . — Lmert -

ltmische» Schweineschmalz (Wileox), nicht verzollt, 42.
7 Pari » , 5. Dez. « üb« per De». 7SL0 . per Januar 80.25,

per Jau .-April 81 .50, Per Mai -August 82 .50. — Spirilu » per Dez.
69.50, per Jaa .-» pril 69.50 . — Zucker , weißer , dilp . « r . 3 per Dez.
75 .75 , per J,u .-April 76.50. — Mehl 8 Marken per De, . 72 .—.
per Jan .-Febr . 72.75, per März -April 73.50, Per Miirz -Jnat 73 .50.
Weizen per De ». 33 .75 , per J - ru -Febr . 34 .— , per MLrz April 34 .25 ,
per MSrz-Jllni 34.50. — Roggen per De». 23.75 , per Jan .-Febr .

24.- . per MLrz- April 24.75, Per März -Juni 24.75.
Amsterdam , 5. Dez. Wetze, auf Termine geschiist»! ., per März

—, per Mai — . Roggen loco höher , aus Termin « still , per
Milr » 206 . per Mai 206 . Leinöl loco 31 , per Frühjahr 31 */, ,
per Jant -Jali - August 32 . Rübsamen loco —, per Frühjahr 359.

Antwerpen , 5. Dez . Petrolenmmarkt . Vchlntzbericht . Stim¬
mung : Niedriger . Rasfintrte » Type weiß, disponibel 23 b., 23 B .

New - Uork , 4 . Dez . ( Schlußkarsr .) Petroleum in New-Uork
8' /, . dto . »n Philadelphia 8' /, . Mehl 5,90 , Mai « (old mixed ) 62,
rother Winterweizen 1,51 , Laste« , Rio good fair 16'/^ , Havanna -
Zucker 8' /, . « eireidesracht 5«/, . Schmalz Marke Wilcox 8 ' /, .
Schmalz per Januar 8 ' /,, , Speck 7»/, .

Baomwoll -Znsnhr 26000 « ., Lngfnhr nach « roßbritannieu 3000 v .,
dto . nach dem llontioent 12000 B .

Hamburg , 4 . Dez . Laut Telegramm stnd die Ham¬
burger Post - Dampfschiffe : „ Saevia " , am 19. Novbr . von
Hamborg nnd am 22 . von Havre abgegangeo, nach einer Reise von
10 Tagen 17 Stunden am 3 . d . M . 1 Uhr Nachmittag» wohlbehalten
in New-Uork »ngekomwen ; „Wieland ", am 26 . Roobr . von Hamburg
abgegaugen , am 27 . Novbr ., Abend» 11 Uhr in Havre angekomwen
und von dort am 29 . Novbr . die Reise nach New-Uork fortgesetzt .
„ Weppholia" , am 20. Novbr . von New - Uork adgegangen, am 1. d.
Mt ». 11 ' /, Uhr Morgen » in Plymouth angekomwen . Cherbourg am
8 . pasfirt und am 4. d. Mt », in Hamburg eingetroffeo. Do - Schiff
überbrachti 70 Passagiere, 174 Briessöcke und volle Ladung. „ Fri¬
st»' , am 4. d. Ml », von Hamburg via Havre nach New - Uork abge -
gangen. . Teutonia "

, am 12. Novbr . von St . Thowa » via Havre

nach Hamburg abgegangen, ist am 3 . b . Mt », in Havre eiogetroffen
. Allemannia " ist am 85. Novbr . von St . Thoma» via Havre nach
Hamburg abgegangeo. „ Borussia " ist am 7. Novbr . von Hamburg
via Havre nach St . Thowa » abgegange« und am 27. Novbr . dort
«ingktroffen. „Bahia " von Brasilien via Lissabon kommend, traf am
28 . Novbr . in Hamburg eia . „ Valparaiso " ging am 88 . Novbr . von
Lissabon nach vrastlien weiter. „BnenoS Aires ", am 5. Novbr . von
Hamburg via Lissabon nachBrasilien abzegangea, langte am 28. Novbr .!in
Bahia an. „Argentina " . von Brasilien rückkehread , traf am 30 . Novbr .
in Lissabon ein und ging von dort am 1. d. Mt «, nach Hamburg
weiter. „Paranagua " ist am 25. Novbr . von Bahia via Lissabon
nach Hamburg abgegangen »nd „ Rio " ging am 2 . d. M . via Lissabon
nach dem La Plata . — (Mitgetheilt durch die Herren S . Schmitt
und Sohn , Hirschftraße 29 hier , Vertreter der Hamburg »
Amerikanischen Packetsahrt-Aktien-Elefellschaft ."

rvit1ern »- «br,b «chtii»,e »
»er » ete»rol«,ilche> Statt»» , Karl-rohe

Var».
Meter.

rpeewo- Feoch.

Dezbr .
Meter
i» o. Hketttr,Pr»e.

Wtud. Himmel . « emerln, » , .

5 . « u^ . rnhr 739 .6 - 7 .2 100 SW . bedeckt Schneesturm.
, »-chtsdlldr 7452 - 54 85 stürmisch .
6. « rg«. 7lld» 743 .9 - 4 .7 97 ' Schnee.

Verantwsrtlicher Redakteur :
Heinrich « oll in Karlsruhe.

Preise der Woche vom 23. bis 30. November 1879 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)
Mittheilnug

de»
Statistisch «» Bnreaus . Orte .

Monatliche Durchschnittspreise von

Hafer , Stroh und Heu

für November 1879 .

(Vergl . Verordnung Großh . Ministerium »

de» Innern vom 7. Septbr . 1875 , „die

Naturalleistungen für da» Heer betreffend".)

s
s

8
.8 j

Orte .

s «
c»SS s

Orte .

Lonstanz .
Meßkirch .
Stockach
Villingen
Freiburg .
Offenburg
Rastatt . .
Bruchsal
Karlsruhe .
Mannheim .

Wrrtheiw

Hafer ,Stroh Heuv ' iMoggen) ! "

1 Zentner

MM

6 . 74
6. 47
6. 78
7. 43

6 . 96
6. 25
6. 50

M. Ps.
3. —

1. 45
2. 60
2. 50
2. 90
3. 30
3. 30
2. 70

MM
3. —

2. 50
1. 78
3. —
2. KO
3 . 40
3. 43
3. 50
8 50
2. —

1 Zentner

o
« l

1 Zentner W
At-r

Le
Z SS

1 Pfund

vreuuöl

SS

1 Liter

>b
SS

A
« s

-Sr -
WZ

4 Ster

Ruhrkohlen

Stück
8 «

s -

Saarkohle »

8 «-L »»

1 Zentner

Konstanz . 11 . 50
>-<H

12. — 9. -
<-äp

10. 50 7. - Konstanz . .
s

300
-

300 160
4
26 16

s
IS

S
72 58

4
50

4
62

-
75

Ä
68

s
116

»
70

S
30

4
83 46.^

--^ st
38.—

4 - 4

Ueberlingen 12. - 11 . 6b 8. 75 9. 40 6 . 9» Ueberlingrn 180 250 133 26 17 15 60 54 50 SO SO 60 110 70 30 80 40.- SO.-
Psulleudors 11 . 40 11 . 50 — 9. - 6. 50 Villingen . 130 170 90 24 17 14 68 56 — 46 — 60 SO 70 30 95 40. - 24.—
Meßkirch . . — - 11 . 55 - - - — 6. 70, GaldShut . — — 130 22 16 14 60 — — 56 60 60 85 SO 34 SO 44 .- 24.—!

Stockach . . 11. S5 11. 90 - - — 6. 40 Lörrach . . . — — ISS 22 17 13 65 60 40 55 65 65 IM 85 30 80 48.- 34.- 150 140
Radolkzell . 12. 75 11. 90 9. 25 9 . 75 6. 60 Müllheim . — 220 115 24 17 13 54 50 40 40 65 65 SO 80 30 84 48.- 24.- 170 150 140
Hilzitigen . 12. 20 — 9. 95 6 . 80 Freiburg . . 260 300 120 26 17 13 64 51 54 54 68 66 95 80 28 78 41 .- 30.- 140 ISO 120
Villingen . — - 11 . 55 — - — 6. 70 EUeuheim . 200 200 120 22 16 12 — 50 50 50 55 55 SO 75 30 80 44 .- 24.— 130 IM ISO
Bomidors . — —- 12. 30 — — — Lahr . . . . — — 120 24 — 14 64 52 52 52 54 60 85 80 28 96 48.- 28.— 100 IM
Siüllheim . 12. 50 _ —, 10. - 9. 50 7. 50 Offenburg . 250 250 120 24 18 12 64 SS 55 50 SO 60 90 80 28 80 46.- 26.— 140 115 130
Freibnrg . 12. 90 — - 9. 80 9 . 45 7. 45 Baden . . . 275 3S0 100 — — 15 73 62 62 52 80 60 95 100 30 86 48.- 28.— 150 125 135
Löffingen . - — 11 . 65 — — 6 . 50 Rastatt . . . 290 340 SO — — 13 74 50 — 40 70 64 so so 28 80 48 .— 26 .- 140 SO 120
Undingen . 12 . 75 — 9 . — 10. 25 — Karlsruhe . 380 350 95 — — 14 72 58 52 58 70 64 110 80 26 85 44.- 27 .- ISS 85 IM
Euenheim . 12. 50 — _ - - 10. - 7. 50 Durlach . . — 280 ico 25 15 13 69 53 — 50 SO 60 95 70 27 90 50 .— 36 .— ISO 84 100
Lahr . . . . 12. 60 _ _ — - 9. 75 7. 50, Sioribrim . — — 100 23 — 12 66 56 54 58 — 60 IM 70 28 SV 48.- 32.— 125 IM 110
Offenburg . 12. 2b _ _ 9 . - 9. 50 7 . — Bruchsal . . 380 350 SO 21 16 14 68 56 — 56 — 64 SO 70 28 100 52.— 36 - 110 80 95
Rastatt . . lS . 49 — 8. 75 9. 55 6. 85 Mannheim . 280 350 133 18 14 14 72 60 60 60 70 65 IVO 60 24 — 43— 36.— 105 60 IM
Durlach . . — 12. 25 — — 7. - Heidelberg . — 210 ISO 23 14 15 60 50 — 50 60 60 IM 65 25 80 SO.- 26.- ISO 80 110
Mannheim . 12 . 75 — - 9. - - - 7. - MoSbach . . — 200 133 20 — 12 — 50 — SO — 60 84 70 26 SO —. _
MoSbach . .
Sertheim .

12. 50 11 . 75 9 . 20 9_ 6. 858 Wertheim . 220 250 83 21 13 10 «0 50 40 45 50 SS SO 70 88 so 40 .- 38.— 140 ISO 110
12 . 50 _ _ 9 . - 9. - 6. 5Y Schaffhausen — — 107 — — 18 60 52 — 68 60 60 94 73 — —

Sasel . . . _ _ _ _ 9. 60 — 8. - ! Basel . . . . 240 260 ISO — — 15 67 64 — 80 80 — 96 56 20 — 51. -
straßburg . 12 . 75 — 10 . - 10. - - ^ Straßburg . — — 108 — — — — — — — 88 72 — — — — ^ 1 — — —

13»
120
100
110

95
115

9»
8»
75

100
80
75
75

100

klirk'8 kltlliil-VVeilit; ,
mit Zrieckiseksn Weinen äktigestellts älLtetiseks krLxarate ,
gleick nnsgersielinet äurek koken 6skult an äsn virkvawsn

Lestanätkeiien äsr Okinnrinäs , vis äurck Woklgssekwaok
unä Iieiektveränuiiedkeit , von vielen Geraten ewxioklen :

ssurst' » Vacao -VdiilL-Volu . In I 'lnseksn k JL . 2. 50. u . 5?
_ sine Verdinäunx von Oaoao, Lkiun u. einem eälen Wein .

Snrll '» Vdina -Vslll mit « LlVäsisr . In klaseksn k JL 1 . ,
-kl 1 . so . n. -äl 4.

— süss , selbst von Linäern gern genommen ,
vurlt ' » Vdiaa -Vol » mit Saotorin . In k'Iaseken k -<L 1. 70.

nnä -kl 4 . ^ ^ ,
— aästriogirevä nnä von angenedmoittsruensm Oresonmak.

Sur » ' , Lissn OKiva-Velll . In rlaseben ä JL 2, n . -kl 4. 50
— stürksnä nnä delebenä , besonäers äienlick de : LIeicksuekt , Llnt

aimntb , Hsrvenleiäen o . s . v .
» Ze- läan verlange ansärücklieb „vnrk 's Vkkns-Vstos " nnä kenekts äiv

geäer I 'lascbe dsigelegts gsärnekts kesodreibung .

Lu deriekvii äurck äie Ipolkelien .
« » » ptSvpS « I » - Illruelispvllieltc . N 899 3

8odvÄods,Lpi>otit -
losigksit , Vsr-

äkMUuxsscdvLods,
I 'Lsdero , Issrvvn-
krLviLdsItsa uuä

äsrsQ I 'olsvQ .

6 iri 6otri8vti 6 VVsine .I
I Probekiste derselben mit 12 ganzen Flaschen

enthält 12 Sorten
Lamarit « , Oorintder , Lila , ^sllisio , Vivo äi üaeov,

2Ioo Santo , « isistra , Ledaja « »Irasisr vsls » nsä
rotki , Vivo SorS , Nvrvato nnä Navroäapttvb

und kostet Flasche« uud Kiste frei ÄI « IA . TÖ » ,
Ich habe die Wri»e a« de« Erzeuauaasorteu i« Griechenland

»ersöulich ««gekauft n«d verbürge deren Reinheit «nd Archive« ,
lreisbrochüre aus Wunsch frei. D .847. 55.

Diese Probekisten dürften sich zu passenden Festgeschenken eignen.

Aeckargemünd - I .

Niederlage bei iv Karlsruhe .

ärgerliche Mechtspflege.
Bamca .

R .504 . Nr . 3448. Wüllheiw . Ge.
gen Johann Vühler Eheleute von
Zieuken haben wir Gant erkannt , und
e» wird nunmehr zum Richtigstellung»- »nd
B » r,ug »vrrs- Hreu Lagfahrt anberaumt auf

Dienstag den 23. Dezember d. I . ,
Vormittag » 9 Uhr .

ES werdeu alle Diejenigen , welche an»
wa» immer für einemGrunde Ansprüche »»
die Gautmasse machen wolle» , ausgefordert,
solche in der angesetzten Lagfahrt , bei Ver .
meidung de» AnSlchlnsse » von der Bant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigt«,
schriftlich «der müridlich, auzomelden out
zugleich ihre etwaigen Vorzug «, oder Unter-
pfand- rechte zn bezeichnen, sowie ihre Be-
wrisurkunden vorzulegen oder den Beweis
durch »adere Bewei»mtrtel auzutreten .

Jo derselben Tagfahrt wird «iu Maffe-

pfleger und ein Gläubigeranrschuß ernannt
and ein Borg- «derNachlaßvergleich verfocht
werden, und e» « erden in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung de» Maffepfleger«
nud KläubigerauSschufse» die Nichterschei¬
nenden alt der Mehrheit der Erschienenen
beilretend »ugesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längsten- bi» zu jener Tag ' ahit einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller LinhSodigongea za bestellen ,
wilche nach de» Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen uud Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn ste der Partei er-
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte de»
Gericht» angeschlagen würden.

Müllheim , Leo 28. November 1879.
Großh . bad Amtsgericht.

R ü t t i n g r r .
R . 494 . Nr . 8286 , Karlsruhe .

Nachdem gegen den Rachloß de» Wageo-

wärtergehilfen Karl Häfele von hier durch
diesseitige » Erkenntlich vvm 18. November
1878 Bant erkannt worden ist , so wird
nanmehr zow Richtigstellung» - uud Vor -
zug»oeisahren Tagsohrt anberauwt auf

Dienstag den 16 . Dezember 1879 ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche An¬
sprüche an die Gautmasse mache», ausgesor-
dert, solche in der Tagfahrt bei Vermeiden
de» Ausschlusses schriftlich oder mündlich
anznmelden, etwaige Vorzugs - oder Unter-
pfand- rechte zu bezeichnen , vewriSuikonden
vorzulegen oder den Beweis durch andere
Beweismittel aozntreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse-
Pfleger und GlänbigerauSschnß ernannt , ein
Borg - oder Nachlaßvergleich versucht nnd
in Bezug auf Borgvrrgleiche und Erneu -
»ung de» Maffepfleger- und GlänbigeroaS -
schoffeS die Nichterscheinendeu als der Mehr -
heit der Erschienenen beitretend angesehen
» erden.

Die i« AuSlande wohnenden Gläubiger
haben einen im Inland wohnhaften Zn -
flellnngSgewalthaber za bestellen , widrigen-
falls weitere Verfüg urigen und Erkenntnisse
mit der Wirkung der Eröffnung an der Ge-
richiStasel angeschlagen, beziehungsweise den
Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt ist ,
durch die Post zugesendet werden,

Karlsruhe , den 26 . November 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Braun .
R466 . Nr . 3570 . Stockach . Inder

Gant de» LandwirthS Jreoäu » Brütsch
und seiner Ehefrau , Victoria , geb. Auer,
von Allschorenhof, Gemeinde Hecheln , wer¬
den Alle, welche ihre Ansprüche bisher nicht
avgemeldet haben , hiermit von der vorhan¬
denen Masse anSgeschloffcn.

Stockach, den 28. November 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

D o r u e r,
R .464 . Nr . 10,508 . Mannheim .

Die Gant des Philipp Wei -
ckel , Inhaber der Firma F .
Seitz und Lie . hier, betr .

Ja obiger Gantsache werden alle diejeai
gee Gläabiger , welche bi » jetzt ihre Forde¬
rungen nicht »ngemeldet haben , mir allen
ihren Ansprüchen von der BaMmaffe au »
geschloffen .

Mannheim , den 29 . November 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .

BermSgensabfonderaugea .
R .473 . Rr . 3023 . Eioilkamnier II . Fe ri¬

tz urg . Durch Urtheil von heule wurde
die Ehesraa de» Georg Friedrich Bipp von
Hausen, Maria Elisabeths , geb . Greiner ,
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von je¬
nem ihre» Ehemänner obzusondern , wa»
hiermit zur Kenamiß der Gläubiger gebracht
wird .

Freiburg , den 19 November 1879.
Großh . bad . Landgericht,

v. Rotteck .
Werrlein .

R .463 .

R .401 . R,Nr . 1155. Tivil - Kammer.
Wald » Hut . Durch Urtheil vom Henti
gen wurde die Ehefrau de» Johann Walbe ,
Maria , geb. Banholomä , von Gartweil sür
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem
ihre» Ehemann «» abzusoudern , wa» hier-
mit zur Kenntniß der Gläubiger gebracht
wird.

WoldShut, den 22. November 1879.
Großh bad . Landgericht.

Inn , ha nn ».
Aatmstndtgnugen

Nr . 8681 . Oberkirch .
Die Entmündigung de» taub¬
stummen Moritz Bus am von
HoSlach berr.

Der taubstumme Moritz Busam von
HaSlsch wurde durch diesseitige» Erkeuntniß
vom 23. v , Mt »., Str . 7593 , wegen Geiste»-
schwäche entmündigt und Ferdinand Bürt .
Landwirth daselbst , al» sei» Vormund be¬
stellt .

Oberkirch, den 28 . November 1879.
Großh bad . Amtsgericht.

Stritt .
Lutz.

Z«a»a»ders« geruils .
^ . R .481 .1. Heidelberg .

Ml . Licgenschafts
Versteigerung.

In Folge richterlicher Beifügung werden
an « der Gontmosse der Friedlich LooS
Eheleute in H-idelderg die nachdeschriebeuen !
Liegeitschasren am l

Freitag dem 19. Dezember l. I .,
Nachmittags 3 Uhr , rien

iw Rathyause zn Heidelberg ,
öffentlich versteigert , wovei d,r Zuschlag
itfolgt , wenn der SchätzungSpreiS oder
darüber geboten wird.

Stadtbezirk .
I . 7 a 39 cjw. FlLchenraum an

der Berghilmerstroße , woraus mit
Nr . 23 bezeichnet eid- iit stnd : eia
listöckigkS Woh . Han» mit gewölb¬
tem Keller und Lachzimwec von
Stein , ein 3ftöckiger Seitenbau mit
gewölbtem kelUr von Stein u.
ein 2fiöckigeS Hintergebäude mit
gewölbtem Keller und Dach-
ziwmer , von Sletn , Brondoerstche-
rung Anschlag 41 .140 M ., geruht -
» » er Anschlag . gzjzgo

11 5a 93 gm . Bauplatz hinter
I . an der Vogpraße , neben vr Th .
« alpey W » ,. n . Wuh . Hormuth ,
gerichtlich tax . zu . . . 7200 j

> Gesammtauschlog 70t >00 >
Heidelberg, den 18 . November 1879. i

Mittwoch den 10. d. Mt ». :
7 Stämme Eichen II . und III . Slassch

2 Ruschen, I Ahorn , 1 Pappel , 1 Tannen -
stamm, 4 Stück tsnnene Sprieß -, 6 Stück
tannene Gerüststangen ;

9 Ster eichenes Scheitholz , 54 Ster
buchene » und gemischte - Scheit - und Prü -
gelholz , 31 Ster eichenes Stumpenholz ,1400 Stück gemischte Wellen.

Zusammenkunft früh 9 Uhr im Zirkel am
Fasanengartenthor .

Karlsruhe , den 4 . Dezember 1879.
_ Großh. Fasanerie -Berwaltung .

P350s Pforzheim .

NuHholzversteigerung .
Au» Domäuenwald „Hagenschieß " , Ab¬

theilung KümlingShan und HnmmelSraiu „
werden

Freitag den 12 . d . Mt » ,
Morgens ' /,11 Uhr ,im Seehanse versteigert:

5 sorleve Sägklötze, 20 Nadelholzstämme
III . u. IV . Klaffe , 70 parke Nadelholz.
Ponsen , 8250 Stück tannene Reb- uud
2300 Stück tannene BohvevßcckkN .

Walbsusseher Beck und Waldhüter
Maier zu Seehan » zeigen dar Holz auf
2 erlangen vor.

Pforzheim , Len 3 . Dezember 1879." bad . BezilkSforstei.
H o f m a u n.

-kl

P .349 . Nr . 1502 . A ch e r n.

Bekanntmachung.
Die bei hiesigem Amtsgericht verhande¬
lt bis zum Jahr 1848 erwachsenen

Nc eri über bürgerliche Rechtsstreitigketten:
s . über persönliche Verbindlichkeiten;
d Über dirgliche Rechte an Fahruiffen ;
o. über Giundgesälle , sosern nicht da»

R cht selbst, sondern nur eia ver¬
fallener Betrag fällig wa ;

ä . Akten über EheichetdunzSprvzeffe
oder Ehedisstdien-

stad zur Vertilgung anSgeschieden . und e»
steht den B - thetligt n fret,

innerhalb 4 Wochen
um Rückgabe der von ihren RechtSvorsahrea
zu dergieick ^ i Acten gegebenen BeweiSar -
kund - n nachzuincheu .

Achern , den 1 . Dezember 1879.
! bod . Amtsgericht.
D o r n e r .

Henu .

Der ^ Vollstreckungibeamte :
Srernheimer .

Berm - Vetatturmv « ;« . » -
P .354 . 2 . KarlSrnhe .

.Holzversteigerung.
Fusanengacteu werden «nserem Hause, Durloäierst ' vße 52 üatt .An» « Sb-

P358 . 2 , Bruchsal .

Bersteiverungsanzeige.
l Mittwoch am lO. d . M . ,
!setzen wir 2 kompl -lr Einipänner , jeweils
iLdaise und Picrd oder auch gesondert, dem
öffe> tlichen Verkaufe au» .

> Die Lhaircheii find noch ziemlich neu und
fdie Pierde (Fuchs und Hellbraun ) k>ästig.
> Die Berveigerung findet an obigem
Termin Vorn it ag » p Lei» 11 Uhr i«

öffentlich versteigert , Bruchsal. M. Elsaffer Sohne.
Druck und Verlag der B . Brana ' fcheu Hofbuchdr ackeret .
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